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Kinder des Wohlstands – Auf der Suche nach neuer Lebensqualität

Die „Kinder des Wohlstands“ – die heute ca. 30-jährigen – sind dabei, ihren Wohlstandszenit 
zu überschreiten. Die sozialen, ökologischen und ökonomischen Folgen der bisherigen 
Lebens- und Wirtschaftsweise in den Industriegesellschaften beginnen, den Wohlstand zu 
untergraben.
Doch wie reagiert unsere Gesellschaft auf sinkende Verteilungsspielräume? Bröckelt der 
gesellschaftliche Kitt, wenn der materielle Konsum eingeschränkt wird? Die Gefahr besteht –
und um adäquat auf sie sie zu reagieren, muss eine neue Diskussion auf breiter Basis 
geführt werden, die bis jetzt nur in einigen spezialisierten Gruppen eine Rolle spielt: Die 
Diskussion über zukunftsverträgliche Definitionen von Wohlstand und Lebensqualität.

Dieser Diskussion stehen einige „Mythen“ im Weg – vorgefertigte, reflexhaft vorgebrachte 
und allzu optimistische Antworten auf Fragen z.B. nach der Beherrschung ökologischer 
Probleme, dem Wohlstandsgefälle zwischen Nord und Süd oder der Krise der 
Arbeitslosigkeit. Diese Mythen, die quasi als Rechtfertigung einer Gesellschaft fungieren, 
verhindern eine konstruktive Auseinandersetzung. Sie müssen enttarnt und durchschaut 
werden, um die Notwendigkeit einer Diskussion über Lebensqualität in der Zukunft offen 
zutage treten zu lassen – eine Diskussion, die geführt werden muss von eben den „Kindern 
des Wohlstands“, die in Zukunft unter Fehlentwicklungen zu leiden haben werden.

Neben den Herausgebern beteiligen sich in diesem Buch mehrere junge Autoren mit ganz 
unterschiedlichen fachlichen und persönlichen Hintergründen an der geforderten Diskussion. 
Sie unternehmen den Versuch, Bilder des „guten Lebens“ zu entwerfen und Bedingungen an 
eine zukunftsfähige Entwicklung zu stellen – immer mit dem Ziel, auch in Zeiten knapper 
werdender Verteilungsspielräume Lebensqualität zu erhalten oder vielleicht sogar zu 
steigern.
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